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Jutelligeng⸗ Blatt 


Bar der Königticen Westen zu Dans 


* 


beiet Pb pfnz tal Intelli hg, ‚Comtois im Poſt⸗ Lokal, 
Eingang e N 385. g 


No. 261 ! den 8. November 184. 


Angemeldete Fremd e. 


g Angekommen den 5 und 6. November 1841. 

Die Herren Kaufleute C. Herrlich aus Berlin, F. W. Zetzſche aus Cahla, 

G. Bacelay aus Hamburg, Herr Lieutenant Gr 9 Lettow aus Kleskin, Herr Ca⸗ 

pitain Gregorovins aus Stettin, die Herren ee R. Ebert aus Paris, F. 

Graf aus Königsberg, Lohmeier aus Odenkirchen, Leſſing aus Elbing, Het Guts⸗ 
beſitzer Waldow aus Somrau, Herr Major o. Rudolphi nebſt Gefolge aus Berlin, 

log. im Engl. Hauſe Herr Gutsbeſitzer Schulz nebſt Frau aus Golmkau, Herr 

Geheime Hofrath und Sber⸗ Pott: Direktor Nernſt nebſt Tochter und Nichte aus 

Tilſit, Herr Banquier J. D. Müller aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die 

Herren Gutsbeſitzer Ott aus Kobillga, v. Laczewski aus Prezewas, v. Wegern aus 
Neſtempohl, log. im Be d' Oliva. 
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Daß die Subhaſtation des Hugo Wilhelm Huſenſchen 1 zu 
8 aer 100; zu Veſſen öffentlichem Verkaufe ein Termin auf Re 
| den 17. December o. i 
algeſetzt war, 75 r worden iſt, wird hierdurch bekannt gemacht, 
Dr den 30. Oktober 1841. : 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
= > 


N AVERT ISS EME NIS. 
25 da 1 Ber Jakob ria und die Witwe Dorathea Sadeietn 


ah 


geſchloſſen. 


1 
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geborene Barra zu Subkau haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
während der von ihnen einzugehenden Ehe mittelſt heutigen Vertrages ausgeſchloſſen, 
und dem Vermögen der Braut die Eigenſchaft des vorbehaltenen beigelegt. 
— Dirſchau, den 23. Oktober 1841. 8 . 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 10 
3. Der Kaufmann Philipp Wollenberg und die Jungfrau Fanny Löwenſtein, 
haben durch einen unterm 15. d. M. gerichtlich abgeſchloſſenen Vertrag, die Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe aus⸗ 


Danzig, den 18. Oktober 1841. 8 
5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. = 1 
4. Der Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant Julius Ferdinand Stelter aus Carthaus hat 
vor; Vollziehung der Ehe mit Mathilde Weſtphal im Beiſtande ihres Vaters des 
Gutsbeſitzers Carl Mefiphal zu Boruſchau laut des unterm 18. September d. J. er⸗ 
richteten gerichtlichen Vertrages die unter Perſonen bürgerlichen Standes in hieſiger Pro⸗ 
vinz geſetzlich ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß die Gemeinſchaft des Erwerbes ſtehen bleiben ſoll, welches hiermit öffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. 5 vs SEE ; 

Marienwerder, den 11. Oktober 1841, 
> 2 Königl. Ober⸗Landesgericht. >, 
5. Der Schneidermeiſter Johann Chriſtian Raminger zu Groß⸗Leſewitz und 
deſſen verlobte Braut, die Hebamme Wittwe Anna Braun geborne Neubert aus 


Schroop, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 22. dieſes Monats, während 


der von ihnen einzugeh enden Ehe, die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, da⸗ 
gegen die Gemeinſchaft des Erwerbes eingeführt, was hierdurch bekannt gemacht wird, 
Marienburg, den 23. September 1841. 
a BE Königl. Landgericht. > 
Sb: Vier Kiſten Zigarren follen in dem SER 
{ am 10. November Nachmittags 3% Uhr f 
im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe M 179, vor Herrn Seeretair Siewert angeſetzen Aue⸗ 
tions⸗Termiene durch den Makler Richter dem Meiſtbietendem gegen bag te Zahlung 
verkauft werden. TE RES 5 
Danzig, den 3. November 1841. 
I Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Collegium. ; 
7. Diͤe Reinigung der Schornſteine in den zum Reſſort der Fortifikation gehö⸗ 
rigen Gebäuden, zu Danzig, Weichſelmünde und Neufahrwaſſer ſoll vom 1. Januar 
1842 ab, auf ein oder drei Jahre dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Zu deſſen Ermittelung iſt ein Submiffions« und Lizitationd- Verfahren auf 
5 den 12. November el, Vormittags 10 Uhr, s 
im Fortiſikations⸗Buregn angeſetzt und werden die hieſigen geprüften Schornſtein⸗ 
feger⸗Meiſter hiermit aufgefodert, am Tage vor dem Termine ihre ſchriftlichen Sub⸗ 
miſſionen im Fortiſikations⸗Bureau einzuteichen, ſo wie den Termin ſelbſt perſön⸗ 
aich wahrzunehnem, f f 5 N - 


Se he Fre) 
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Die diesfälligen Bedingungen können täglich in den Dienfiftunden iu gedachtem 


Bureau eingeſeben werden. 5 


— 


Danzig, den 29. Oktober 1841. FE g 
8 x 5 ! 8 
ö ee Hauptmann und Platz⸗Ingenieur. i s 
8. Höhern Anordnungen zufolge fol das, zu dem Haufe Lawendelgaſſe M 
1888. gehörige Nebengebäude auf dem Hofe zum Abbruch der Materialien meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 8 EZ: € 
Es wird hiezu ein Termin auf 


* 


BE den 10. November, Vormittags 11 Uhr,, 
in unferem Geſchäftszimmer Frauengaſſe NZ 859. angeſetzt, zu welchem Kaufliebs 
haber hiermit eingeladen werden. 8 . N 
Die Bedingungen ſind täglich in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr 


einzuſehen 


1 


Danzig, den 30. Oktober 1841. 3 : GE 
Königl. Srenifon Verwaltung. 5:4 
u Am 15. November e. fol von Vormittags 10 Uhr ab, der Mobiliar⸗ 


Nachlaß der Wittwe Agatha Töws geborene Wiebe zu Altendorf, beſtehend aus 


Uhren, Zinn, Kupfer, Metall, Leinenzeng und Betten, Meubeln und Hausgeräthen = 


Kleidungsſtücken, Wagen, Kühen und Schweinen im Nachlaß⸗Grundſtücke an den 


Meistbietenden gegen ſofortige bägre Zahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige hiedurch vorgeladen werden, e ö * 
Taiaiegenhoff, den 1. November 1841. ae 
; Königl. Land» und Stadtgericht. f 
10. Dienſtag, den 30. November d. J., um 10 Uhr Vormittags, ſoll eine 
Quantität Rothbüchen meiſibietend und gegen baare Bezahlung im Forſt⸗Revier 
Fichtenkrug verkauft werden a g VVV 
Gloß⸗Kleſchkau, den 6, November 1644. Das Domininm. 
kent din dun a. 5 
11, Die heute früh um 7), Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 


Fiau geb. van Mꝛendoorn, bon einem gefunden Töchterchen, zeige ich hiermit 


ergebenft an. f Hr E. A. Böttcher. 
Zoppot, den 5. November 1341. ; 
ei — er 847 5 5 IF — 
ER i 5 E RR EN ae . f * 
12. Heute Morgen 10 Uhr entſchlief fanft zum beſſern Daſein, unſere gute 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Chriſting Baumann geb, Hohmann, 


die Hinterbliebenen. 
„F 


/ 


im 78% Lebensjahre, an Alterſchwäche. Solches zeigen tief bettübt ihren Freun⸗ 5 


den und Bekannten ergebenſt au = 
Danzig, den 6. November 1841. 


. 2302 — 

8 2 ter a r 1 f& e An ; e i ge m. . 12 

Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig, Lang⸗ 

; gaſſe M 400,, iſt zu haben: ER ; 
3 In einer 5ten- verbefferten Auflage iſt erſchienen: 


5 Die bewährteſten Mittel gegen Alle 
Fehler des Magens Und der Verdauung, 
als Magenſchwäche, Magenverſchleimung, Magenkrampf, Blähungen, Unordnung 
des Stuhlgangs, Diarrhöe, Kolik, Verſtopfung, Schwindel, Kopfſchmerz, Schlaf. 
koſigkeit, Hypochondrie, Leberleiden, ſo wie auch gegen Schnupfen, Bruſtverſchlei⸗ 
mung, Bluthuſten, Urinbeſchwerden, Verhaltungsregeln bei Erkältungen, 
. und eine Anweiſung zur Heilung der Trunkſucht. 
\ Preis 10 Ggr. oder 45 Kr. i 
Allen, die an obigen Uebeln leiden, iſt dieſe, in einer fünften Auflage es 
ſchienene Schrift als ſehr hilfreich zu empfehlen. 


14. Bei Friedrich Volckmar in: Leipzig iſt erſchienen und bei = An⸗ 
5 hut 9, Langenmarkt M 43%, zu fiuden. 5 


C. A. . 
fa mmt li che Bette 
SR Ate Auflage, 10 Bände in Schillerformat, 8 
n nebſt Tiedge's Portrait und Faesimile. Subſeriptionspreis eines jeden 
5 Bändchen 8 Gr — 10 Sgr. S 36 Xr, rhein. ; 
Alle Freunde der Poeſie werden mit Freuden dieſe neue Auflage von Ziedges 
Merken begrüßen. Der Sänger der Urania ſteht ebenbürtig in der Reihe unſerer 
Claſſiker, es ziemt ſich für deſſen Werke ein ſchönes dußeres Gewand, und dafür 
haben wir mit einem ſolchen Aufwande von Koſten geſorgt, daß kein Wunſch un⸗ 
erfüllt bleiben ſoll. — Nur dies heben wir hervor, denn eine Aupreiſung von 
Tiedge's Schriften, die längſt gekannt und anerkannt ſind „bedarf es nicht von 
unſerer Seite. 77 g a 0 


er 2 : T- 2 8 = 5 = — 0 = 
= Anzeigen. 5 2 


15. Wer auf ein kürzlich für 935 Rthlr. gequirirtes hieſiges Grundſtück 500 
Rthlt. gegen halbjährige Aufkündigung und 5 pCt. Zinſen, ohne Einmiſchung eines 
Dritten zur erſten Stelle ſofort begeben will, beliebe ſeine Adreſſe im Intelligenz 
Comtoir unter II. B. abzugeben. re & Sa 
6. In der Breitegaſſe 1163. iſt ein Stand ganz feine Betten zu vermſethen . 
7. Mein Comtoit iſt jetzt Hundegaſſe Ag 948., ohnweit des Stadthofes. 
ER 2 — dan Poſeru, senior 
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15 Diej jenigen Eltern, welche ihre Kinder zur 


Erlernung der polniſchen Sprache, die ja in jeder Lage ſo ſehr zu Statten kommt, 
auf einen Tauſch geben wollen, erhalten darüber nähere Auskunft Langefuhr * 
86. und Wollwebekgaſſe M1988. 
19, Ju der ſchönſten Gegend Deutſchlauds, in der Nähe von Dresden, iſt ein 
„Nittergut, und in Dresden ein großer Gaſthof, wobei ein bedeutendes Weinlager, 
zu verkaufen. — Der jetzige Beſitzer wäre auch geneigt, gegen ein preiswerthes: 
Gut oder eigen großen Gaſthof in oder bei Danzig zu tauſchen. Von ſoliden Käu⸗ 
fern kann Da das Sur wie auch der Gaſthof (wenn es gewünſcht wird) gegen 
ein Angeld von 14 oder 1g des W etſtanden werden. Das Nähere bei 
Ji. G. Werner, Fiſchmarkt, 
Ecke am Häkerthor. „ 
0. Folgende Viertel⸗Looſe zur sten Klaſſe SAfter Lotterie, nämlich 75054. b. 
95259. b. — 96282. d. — 103059. b. — find in unrechte Hände lebe ich 
erſuche daher die Juhaber, ſelbige in meinem Comtoit abgeben und dagegen die 
ihnen gehörende in Empfang nehmen zu laſſen, indem die auf dieſe vertauſchten 
Looſe etwa fallende Gewinne, nur den mir e e Eigentümern 


bezahlt werden können, 2 No ßolk⸗ 
Danzig, den 6. November 1341. 
21. Von der hieſigen hohen Polizei⸗Behörde iſt mit der Betrieb des 


Gewerbes als Geſindevermiethetin geſtattet worden. Einem hohen 
Adel und geehrten Publiko beehre ich mich mit der gehorſamſten Bitte dies anzuzei⸗ 
gen, mir geneigte Aufträge zu eitheilen. Ich werde ſtets bemübt fein, tüchtiges, 
brauchbares Gefiude zu ſchaffen. e M 1375., beim Klempnermeiſten 


Schneider. Ra Schumacher, 
Danzig, den 8. November 1841. Wittwe des Naturdichters. 
22. S u u m ui q u e. N 


Mehre Theater⸗Freunde erſuchen die Direktion, einige der jüngeren Bühnen⸗ 
Mitglieder öfterer dem Puͤbliko vorzuführen, da die erſten Debuts derſelben zu ent⸗ 
ſprechenden Erwartungen berechtigten, fie aber dennoch bis jetzt unberück ſichtigt 
blieben. 

23. Einem zur Forſtſchreiberei gehörig qualifisitten Individud wird eine aunehm⸗ 
bare Stelle nachgewieſen Hundegaſſe e 76., 2 Treppen hoch. 

24: Es wird eine Wohnung, beſtehend aus 6 bis 7 Stuben, einſchſießlich 2 
Domeſtiken⸗ Stuben, Küche, Keller, Boden, Stallung auf 6 Pferde und Wagen⸗Re⸗ 
miſe geſucht. Wer ein ſolches zu Oſtern beziehbares Quartier zu vermiethen geveigt! 
“ft, beliebe ſich zu melden Langgarten e 1412. 

25. Es wird ein Fo⸗tepiauo zu kaufen oder zu miethen gewünscht Holzmarkt⸗ 


und Glockenthor⸗ Ecke 1348. im Putzladen. 
8 — — 
Der mie t bh un 


26. Dritten Damm N 18, meine Stuben, mit auch me Meubles, 
zu vermfethen. 


2228 8 Be “ E 5 5 8 
ESTER, 


R 3 x x * 
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2 Breitgaſſe e 1104. iſt eine helle freundliche Hinterſtube, eine Treppe hoch, 5 
mit den-nothiwendigften Meubles 9. 1. Deebr, ab auf 3 Monate an einen ältlichen 
Herrn oder Dame zu vermiethen. Näheres daſelbſt in der Saal⸗Etage. Y 


1 Sachen zu verkaufen In Danzig. 
5 Mobile oder bewegliche Sachen = 5 
28. Geſtoßener Schuten in kü⸗Flaſchen a 20 Sgr., das S, 8 Pf. empfiehlt 


als ganz etwas preiswürdiges J. G. Werner, Fiſchmarkt, Ecke am Häkerthor. 


29. Die längſt erwartete Parthie fog. Limb. Säle empfing ich fo eben 


und kann ſolche als vorzüglich empfehlen. F. G. Kliewer, ten Bamm 1287. 
30. „Fremden Runkelrüben⸗Syrup den Gentner zu 327 Rthlr. in Gebinden von 
6 bis 8 Centnet, Catharinen⸗Pflaumen das U 4 Sgr., Kaiſerpflaumen, Citronen zu 
Sgr. bis 112 Sur, hundertweiſe billiger, ſüße Apfelſinen, Pommeranzen, Fei⸗ 
gen, große Mus caktraubenroſinen, Prinzeßmandeln, aſtrachaner kleine Zuderfchoren 
kerne, Bordeauxer Sardellen, Nanteſer Sardinen, ital. Kaſtanien und ächten Limbur⸗ 
ger Käſe erhält man bei 2 Ji½antzen, Gerbergaſſe e 63: 


IR Berliner Winter⸗Muͤtzen in den neueſten Fagons, empfiehlt 


zu den billigſten Preiſen W. Kokosky, Erebeer⸗Markt unweit des Glockenthors. 


35. ET Seine wollene gewebte Struͤmpfe empfug auf's Neue 


Guſtav Ertz, Wollwebergaſſe Ar 1932. 


; 8 5 Immobilia oder unbeweg iche Sachen. . 
33. Dienſtag, den 9. November d. J., ſollen die beiden Häuſer auf der Bra⸗ 


bank unter den Servis⸗ e 1773,44. und N 1. des Hypothekenbuchs, im Artushofe 
an den Meifibietenden verkauft werden. Es können 700 Athir. zu 5 pro Cent 
Zinſen auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben, das Haus e 1774., worin ſich 2 
Schmiede⸗Eſſen und 1 Krahn befinden, früher eine Reihe von Jahren zum Betriebe 


des Schmidtgewerbes mit Vortheil benutzt, den 1. April 1842 vollſtändig geräumt 
in Beſitz genommen und die Gebäude täglich beſehen werden. Die Bedingungen 


und Beſitzdokumente find täglich- bei mir einzuſehen. N 


g EBEN J. T. Engelhard, Auctionator. 
— — — — — 2— 


E die na (iar dn, 

34. Land⸗ und Stadtgericht Mewe. : 2 „ 
a Alle Diejenigen, welche an folgende, angeblich verlorene Documente und die 

Poſten ſelbſt, nämlich: RER ü 8 ; 

1) das Document über die im Hypothekenbuche des dem Johann Jacob Pecke⸗ 

ruhn und deſſen Ehefrau zugehörigen Grundſtücks Altmösland Nro. 10, Rubr. 

III. Nro. 2. für die Geſehwiſter Marie Chriſtine und Regine Renate reſin 

eingetragenen Vatererbtheile von zweimal 50 Rthlr., beſtehend aus de Erbe 
rezeß über den Nachlaß des Michael Kreſin vom 27. September 1813 nebſt 


Hypotheken⸗Recognitionsſchein vom 31. October 1814 y 


3 


„ 16 — 


2) das Document über das im Hypothekenbuche des dem Jacob Pahl zugehös 
rigen Grundſtücks Neumösland No 15. Rubr. III Nro. 1. für die Catha⸗ 
rina Pahl eingetragene Muttererbtheil von 45 Rthlr. 64 Gr. 9 Pf. und über 
das darauf fubingroffirte Muttererbtheil des Johann. Sperling von 30 Rthlr. 
52 Gr. 9 Pf., beſtehend aus einer beglaubten Abſchrift des Erbrezeſſes über 
den Nachlaß der Anna Pahl geb. Peckeruhn vom 7 März 1796 und des 
Eibrezeſſes über den Nachlaß der Catharina Sperling geb. Pahl, vom 1. 
Juni 1812 nebſt Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein vom 13. October 1812, 

das Document über die im Hypothekenbuche des dem Valentin Czieſielski 
und deſſen Ehefrau zugehörigen Grundstücks Mirotken Nro. 5. Rubr. III. 
Nro. 1. für die Geſchwiſter Conſtantia, Peter und Johann Czieſielski einge⸗ 
tragenen Muttererbtheile von 86. Rthlr. 76 Gr. für Jeden, beſtehend aus 
dem Erbrezeß über den Nachlaß des Johann Czieſielski vom 15. September 
1809 nebft Hypotheken⸗Recognitionsſchein vom 25. Februar 1816, 3 


— 


als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber Anſprüche zu 


haben glauben, werden aufgefordert, dieſelben vor oder ſpäteſtens in dem auf 
den 6. Dezember e., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termin geltend zu machen, widrigenfalls 
fie mit ihrem Realanſpruch an das Grundſtück präcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 2 
Mewe, den 10. Auguſt 1841. 


1. Aus dem Wa ſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 1010 Laſten Getreide äber ⸗ 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 5545 Laſten unver  - 


rr 


1 a! 


Erbſen. 


F Gerſte salat. 


I Rogge 
Weizen. zum 
Verbrauch 


1 Verkauft Laſten : 


1625 31k | | 33 51K 


Gewicht Pfd. 128132 190-122 = 10-113 „ 


505 Ixreis, Rtbir. 180-2035 1034104 — | — 933-100 967 
ä Be Bes 
2. Unverkauft Laſten . . 485 — 20 | 365 — | 13 
A Vom Lande: 1 8 . ö . 85 
8 x { gr. 37] Hafer w. 49 
d. Schfl. Sgr. 96 5 59 | 70 kl. 3 18 gr. 52 


Ba 


# 


Thorn ſind 


beffuntut:, 


14126 Laſt OR Scheffel Weizen. 


— 2368 — 


alſirt vom 30. Oktober bis incl. 3. November 18 


2 


406 Laſt⸗ — Scheffel, keinſaat. 


EN — Laß 30 Scheffel Haufſaat. 
12 Rollen Packleinwand. 


* ö 5 * — ren ng 
Schiffs „R a pop oer t. 
Den 3. November geſegelt. 


H. Leenboff — Termunterziel — Holz. 
G. Mölkr — Copenpagen — 
9. Holländer — Brit — 
J. H. Dreyer — Pillau — Ballaſt. 
S. L. Juell — Norwegen; — 
D. Eye * — 
D. P. Sebannefen — — 
K. Palleſen — — 5 
f Den 4. November geſegelt. 
Domcke — Bordeau — Holz. 
„C. Kraͤft — Naimbocuf — 5 
W. T. Viſſer — Spanien — 


Den 5. November angekommen. 


FE. Stolz — Emilie — Petersburg — Stuͤckgut. Nheederel. 


A. B 


W. L. Hoppenrath — Fortuna — — 


Geſegelt. 
ork — Copenbagen — Holz. 


J. Bengtsſon — Horten 


C. F. 


yberg — Wisby — Ballaſt. 
Sanftleben. — Jerſey — Getreide 


\ 


7 . 


11 u. nach Dang 
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x 
x * n 


ee 
Wind S. 
Wind S. 
1 


